
Darstellungen artı articol)l saggısticı

«Kapuzıner WIE Jesurten des Volkes» ! Volksmissionen der
Schweizer Kapuzıner Im reorganisierten Bıstum Basel

Christian Schweizer

Zur Stärkung der Kkatholischen Landschaften dienten vermehrt ab dem
Jahrhundert In der chweiz die «Volksmissionen», eiıne Form der

außerordentlichen Seelsorse. Akteure andere Geistliche als die In
den Sprengeln regulär wirkenden Weltkleriker Deshalb die S 6.124 S
nannten Volksmissionare In der ege!l aus dem Ordensstand Diese hat-
ten In den Sprengeln der 1ISsSTUumMer eın mehrftfaches Ziel ärkung und Fr-
mutigung praktizierender Katholiken In ihrem Glauben und Iun, und
Rückgewinnung DaSSIV gewordener Katholiken.' Von Italiıen her hatten
Volksmissionen be! den französischen Kapuzinern und Jesuıten eiıne
schlossene Form erhalten und wurden zeitlich ausgedehnt. DIie MISSIO-
N eiıne Art offener Ketiros der öffentlicher Fxerzıtien muiıt eiınem
STIraTtien Aufbau In Angleichung den ignatianischen Exerzitientypus.
Verstärkt wurde die Tiefenwirkung uUurc liturgische Feliern. [DIie S_
missionen dieser Art In der Deutschschweiz lagen vorerst In den Händen
der Jesuıten, vorwiegend In LE idwalden, Chwyz, | uzern und Zug
DITS einstige Domäane der Jesuıten In der chweiz VOT dem Sonderbund
War die Volksmission. Mit dem Jesuitenverbot VO 1843 HIS ZUT 1973 1E
Volksabstimmung verfügten Aufhebung des Klosterartikels In der Bun-
desverfassung üllten ne anderen en und Kongregationen beson-
ers die Schweizer Kapuziner das entstandene Vakuum n der besorgung
der Volksmissionen. Vielmehr wurden die Kapuziner VO | HÖ zesan-
bischöfen azZzu angehalten. Miıt und der Aneignung des ignatlianı-
schen us für die Volksmissionen wurden Kapuziner Vo einem auft-
geklärten Hochschulprofessor als «Jesuılten des Volkes» tituliert.}

Vgl die Zusammenfassung Hei Kajetan Kriech OFMCAap, Wesentliche Volksmission eute,
Wıen 1963, 29-453

elvetıa Sacra H5) VII Der Regularklerus. ıe Gesellscha Jesu In der chweiz), ern 1976,
460-461 Angelicus emperle OFMCAap, Unsere Volksmissionen, In Fidelis 1956), 49{f.

Fidelis (1 914/15), 207.
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Kapuziner wWIıE esuıten des Volkes

|JDie hier olgende Darstellung soll MUur eınen FEinblick gewähren In das
irken der Schweizer Kapuziner eispie! ihrer Volksmissionen, die
Im 1828 reorganisierten Bıstum Base!l His INnSsS Jahrhundert hinein urch-
geführt worden sind.*

|DIie Issıon seıitens der Minderbrüder des Franziskus VOoO Assısı en
seıt der eformation und Gegenreformation In der chweIiz die Kapuzl-
MNel intensiıvsten hbetrieben /uvor Im Mittelalter ıst der Franziskusor-
den un allen en der Kirche der/ der das Missionswerk vA

Hauptzweck machte Festigung des aubens un den rısten und B@e-
kehrung der Nichtchristen der eigentliche nhalt des In kirchlichen
Diensten SCHOMMENECN franziskanischen Apostolates. Entsprechend die-
SC arısma gestaltet sich das Engagement der Kapuziner seit dem
Jahrhundert In seıner spezifischen erufung und Lebensform Alles, Was
SIE tun und wirken, wohin SIE auch immer gerufen und geschickt werden,
erachten die Kapuziner als I1SSION. «Auf Issıon gehen», die Kapuzl-
nersprache, el primär Aushilfsseelsorge. Sie un tun dies In allen
Schweizer Bistümern, wormın SIE auch beheimatet sind. Die Herkunfts-
liste der Schweizerischen Kapuzinerprovinz zeigt, daß Kapuzinerberu-
fungen In jedem Bıstum nachzuweisen sind.® |Die Seelsorge Im Bıstum
Base| ird seıIlt Jahrhunderten VO Kapuzinern mitgetragen.

ründung Schweizer Kapuzinerprovinz als ISSION

[Der 1803 aUuUs Altwis He Hitzkirch herstammende Kapuziner Anastasıus
Martmann, nachmaliger Missionsbischof In Indien, bringt den Begriff
«Mission» nach Kapuzinerversion auf den un wWwenn er In seıner Yerem
biographie SCHTEI die Schweizerprovinz SE Ja UTre den heiligen Kar/|
Borromäus als Issıon gegründet worden, vorab den Kkatholischen

Der vorliegende Artiıkel ıst iıne abgeänderte und mıiıt einem Fußnotenapparat wesentlich
erweıterte Frassung menes anläßlich des 175-Jahr-Jubiläums des reorganisierten Bıstums
Base!| publizierten beltrages Präsenz und Volksmissionen der Schweizer Kapuziner ImM Bıstum
ase ın der estsch rift 1828 Bıstum ase /0CESE de Bäle 2003, hg. VO.  > Gregor aggı OSB

Koger Liggenstorfer, Base!| 2003, 161-1 In dieser Festschri werden Vo WEeI Autorinnen
auch andere Aspkete AL irken franziskanischer Frauenkongregationen Im Bıstum Base!|l
beleuchtet Vgl AazZu die Kezension VoO avıan chmuck:i UOFMCap Im Rezensionsteil die-
Ser vorliegenden Nummer der Helvetia Francıscana.

Vgl V/2 Der Franziskusorden). ern 1974 Bistumskarten siehe Historisches eyxiıkon der
Schweiz, 2! Base! 2003, 468-469

Beda ayer OFMCAap, Die erkun der Schweizer Kapuziner. Statistische Darstellung der Mit-
glieder der schweizerischen Kapuzinerprovinz ach der Hermat 7-T.  P In elvetıa FrancIıs-
adaild (1 960-1 965), 3-78
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Kapuziner wıe esuıten des Volkes

Gilauben den Finbruch des Protestantismus festigen.‘ In diesem
Sinne sind die Kapuzıiner In die chweiz nördlich der Ipen hberufen be-
ziehungsweise wider ihren illen herbeigeholt worden. Kapuziner
rel/] bereits 1535 Im Tessıin angesiedelt. Fın Maurer TarnelnNs aCITICO arlıi
Vo Lugano trat 1530 In RKom He den Kapuzinern eın und kehrte fünf Jahre
spater In seıne Herimat zurück, er für den Autfbau eiınes verfallenen
Kirchleins In den Kastanienwäldern Mang VO BIgOriIO eiınem KI6-
sterlein mitbetelligt WAarl. |)Der Wiederaufbau einer verfallenden Kirche,
eıne Begebenheit Im en des Franziskus und eın typischer OpOS
aus dem Mittelalter für Neuau  ruch und Neugründung, War richtungs-
weisend für die chweiz nördlich des Gotthards ort fühlte sich die fast

en llegende Kkatholische Weilt VO den Reformationen Zwinglis
und Calvins In Bedrängnis geraten Bildungsnotstan herrschte beim Kle-
[U  / audern hatten 15831 Kapuziner den Gotthardpals überschreiten
und ließen siıch somıt erstmals Im deutschsprachigen Kulturraum nörd-
lıch der Ipen nieder, beauftragt VO eıner ar selbst- und sendungs-
ewulsten | alen mıiıt politischem Gewicht und nachhaltigem influß WIE
dem Urner | andschreiber alter VO Roll und dem Nidwaldner Landam-
Mannn eichıOTr USSY (Tridentinum-Teilnehmer) und Vo eınem eın eili-
SCS en hrenden oberitalienischen Prälaten AdUuUSs$s eıner reich begüter-
ten Famililie WIE dem Mailänder ardına Kar|] Borromäus. SIe alle standen
un dem Geheiß und egen VO aps Gregor XII überzeugt hinter
dem entscheidenden Mann des Anfangs für die Vorbereitung 2A11 Finfüuh-
1ung der Kapuziner in der chweiz, Franz VO BOrmIO, einem erfahre-
Ne Missionar der Mailänder Kapuzinerprovinz. BISs seınem Tod IM
FE 1583 wurden die Weichen für drei Kapuzinerniederlassungen g -
stellt: Altdorf, Stans und | uzern. Nach den Gründungen der Klöster
SCHWYZ, Appenzell, Solothurn und en rde 15839 die schweizerische
Kapuzinerprovinz miıt SItz In | uzern errichtet BIS 1668 folgten CSCHINS
dungen VO Ostern und ospizen His weiıt über die Grenzen nor  IC
und östlich der chweiz SIe alle und sind wWIıe Missionsbasisstatio-
Nne Detrachten, AaUuUs$s rommer und/’oder strategischer Absicht ©

er en War Im un Jahrhundert aufgrund seIıner flexiblen
rukiur als Reformzweig hne Vergangenheit relativ unbelastet und

Autobiographie des Anastasıus Hartmann (17803-7866), des Schweizer Kapuziners, Titularbi-
schofs VOrT) er| und apostolischen Vikars VOo.  - 'atna In Indien, In: Beiheft 2003),
lat. Originalversion)/59 (dt. UÜbersetzung).
Beda aver OFMCap, Schweizerische KapuzinerproVvIinz, In: V/2, ‚31 Vgl uch ose
chacher, Die Konvertitenkataloge der Schweizer Kapuzinerniederlassungen 9-T7. Frei-
burg Schweiz 1992
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muiıt attraktiv, dafß sich bald einmal achwuchs aUuUs der mgebung der
Jeweiligen Niederlassung einstellte. Der Missionsauftrag der Kapuziner
erhielt bereits IM ausgehenden Jahrhundert mıiıt den Rekatholisie-
rungsversuchen reformierter Gebiete eıne LIEUE Komponente: onvertiIi-
tenunterricht und Predigen andauf und andah IC weniıge VOo den
bisherigen und VOoO welıteren Niederlassungsgründungen eschahen He-
ußt unmittelbar In der Nähe den Reformierten.

Kapuzinerpräsenz IM Bıstum aseS

|)as reorganısierte Bıstum Base!l VO 1828 erhielt aus ebleien des ehe-
maligen Fürstbistums Base| die Kapuzinerkonvente Olten (gegründet1646)? un Dornach (gegründet 1672) 19 DITS welıteren J1er Kapuzinerkon-

des alten Bıstums hörten rrühzeitig aUf SO die Jurassischen
Konvente Delsberg (gegründet und runtiru (gegründet He-
reits 1793 Im trude]| revolutionärer Wırren Frankreichs untergegangen  117  /und die heiden Konvente aus dem Dekanat MC Rheinfelden (gegründet

und Laufenburg (gegründet 1650), beide 1668 der Vorderösterrei-
chischen Ordensprovinz zugeschlagen, nach Zzug der OsterreIl-
cCAhIıschen Kapuziner infolge der Zuteilung des Fricktales HT: Helvetischen
epubli (Frieden VO Luneville 1801 mangels Brüder der schweizeri-
schen OÖrdensprovinz 1804 beziehungsweise 1805 erloschen . !2 All diese
Klöster hatten IM alten Bistumgsgebiet Basels Bollwerkfunktion
Zwinglianer und Calvinisten, SIE extrem nahe Konftfessionsgren-
Z gelegen
MC anders Ist die Bollwerkfunktion muiıt Ausnahme VO Luzern und Sur-
SC  M auch Hei welıteren Kapuzinerklöstern sehen, die ab dem ahr-
hundert In GeDbiet des Bıstums Basel übergingen. Bereıts 1814
kam aUuUs dem ehemaligen Bistumgssprenge! Lausanne das Kapuzinerklo-
ster Solothurn (gegründet 1588) ZUuU noch alten Bistumsgebilde Basel
un Ssomıt TE spater auch In 1I1IECEUE Bıstum Aus der schweizeri-
schen Quart des Bıstums Konstanz tammen die Kapuzinerklöster en

V/2, 3-44

V/2, /-284

11 2 252-7264 (Delsberg), ‚345 (Pruntrut)

V/2, 343-351 (Laufenburg), 482-498 (Rheinfelden)
13 V/2, 625-650. 1/4 (Le J0CESE de Lausanne), Bale/Francfort-sur-le-Main 1988, 443
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(gegründet Bremgarten (gegründet 161/ Sursee (gegründet 1605),
Zug (gegründet Luzern (gegründet Schüpfheim (gegründet

und Frauentfeld (gegründet 1595).14 1829 hatte das Bıstum Base!l also,
WEl IMa Vo Jura und Fricktal bsieht, eın Netz VO zehn Seelsorgekl6ö-

enige Jahrzehnte spater äanderte sich diese für den Bischof will-
kommene Sıtuation aber drastisch Der Im Vorfeld der Entstehung der
modernen Eidgenossenschaft VO lıberalen Politikern entfachte Kloster-
STUrm egte Im Kanton Aargau 1841 die beiden Konvente en und
bremgarten ninweg und der Kanton Thurgau erklärte 18438 das Kloster
Frauenfeld für aufgehoben, und nach Entstehung des Bundesstaates
chweiz gefährdete der Kulturkampf 1-1 vorübergehend den
For  estand aller dreli Kapuzinerklöster Im Kanton Solothurn.  A5 Danach
beruhigte sich die Lage politisch, dafs ne den verbliebenen sieben
Konventen Im Jahrhundert fünf Neugründungen In Form VOoO OSpI-
zien der Kleinfraternitäten HIs ZuUur Aufhebung des Klosterartikels der
Bundesverfassung 1973) Klosterneugründungen nıcht möglich
auf dem Bistumsgebiet auf Bıtten und muiıt Unterstützung der Bischöfe
vollzogen wurden: elsberg} pieZ 1945), Fnnetbaden Hei en
1949), Zufikon/Bremgarten 1955 runtru Wiıe der 1753 VO der
| uzerner Regierung den Kapuzinern anvertraute Wallfahrtsort Heilig
Kreuz ob Hasle Im Entlebuch muit der 1955 erfolgten Beförderung des

dem Schüpfheimer Kapuzinerkonvent zugeteilten Ordinarius ZU

Superior, der direkt dem Provinzialminister unterstellt ISst, en auch die
pfarreilichen Seelsorgeposten Flühli und Sörenberg im FEntilebuch keinen
kanonischen HMOospizstatus des Kapuzinerordens.
Seıt Einführung der Regionalisierung der Schweizerischen Kapuzinerpro-
VINZ 19792 In drel Untereinheiten WIE kegion Deutschschweiz, kegion Ro:
mandie und kegione Svizzera italiana überrollt Ine Aufhebungswelle
VO Kapuzinerniederlassungen das Bıstum Basel Fnnetbaden 1977),
runtiru (197/8); chüpfheim (1979), Dornach } /Zug J. Sursee
(1998), Bildungshaus St Franziskus, Dulliken (2002), Solothurn |Jie

1/2 Das Bıstum Konstanz. 3as Frzhbistum Maiınz. [)as Bistu_m ST. Gallen), Basel/Frankfu a.M
1993, 949-950

15 Vgl ntion GÖSsSsI, Die Säakularisation In der Schweiz er helvetische Sonderweg, In Ordens-
korrespondenz (Organ der eutschen Ordensobern-Vereinigungen) 2003), 187-1

16 Beda ayer OFMCAap, Hospize der Schweizerischen KapuzinerproVInZzZ, n (1973-1977),
3-156; INnS  9-63 Spiez), 48-58 (Sörenberg), 84-8338 (Heiligkreuz LU) /u >Spiez speziell vgl
Anselm Keel UOFMCap, Kapuziner ImM berner Oberland. BEIS Kapuzinerheim ‚DIEZ seIrt 1945 IM
Dienst der Diaspora un Okumene, n 153-1 V/2, 195-196/21 0-211 Baden),
214/225 (Bremgarten), 254-255/264-266 (Delsberg), 328-331 Hospiz Heiligkreuz), 44
(Pruntrut)
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Aufhebung der Delsberger Niederlassung, die besonders für die KEBION-
seelsorge ıIm aum elsberg äatıg ist, ste unmittelbar bevor.

Personalstatistiken aus dem His 21 Jahrhundert zeigen die Entwicklun-
gcn der Ordensprovinz deutlicher. [DIie Ordensprovinz, weilche auch das
Isa und den süddeutschen aum Oberrheinische Tiefebene, aden,
Württemberg, Schwäbische Alb) His Vorarlberg umfaßte, zählte 1668, VOoOr
ihren Aufteilungen In eine vorderösterreichische und elsäßische PrOVINZ,

Niederlassungen mut /32 Proftfefßbrüdern Mit 506 Profeßbrüdern IM
e 1773 die Schweizer Kapuzinerprovinz FOLZ der Provinzaufteli-
lungen ihren nächsten Höchstbestand erreicht. [Die Aufklärung, die
Französische Revolution, der Josephinismus, die Mediation mıit dem NO-
vizlatsverbot, der Sonderbund un der Kulturkampf bewirkten eınen
enormen Rückgang, begleitet VO Austrittswellen Der Eerstie absolute
Tiefststand Ist Im Fe 1857 muit 2672 Profelßßbrüdern verzeichnen. Ftwa
ab 18830 seizte eın lang andauernder Aufschwung wieder eIn, der 1961 In
einem absoluten Höchststand miıt 782 Profelßbrüdern 487 Patres, Patres-
Fratres, Klerikerstudenten, T Latenbrüder, hinzu Novizen und 13
Postulanten gipfelte. Bald einmal stellte sich eın steter und Immer
schneller werdender ückgang nfolge Nachwuchsmangel, Austritten
und Überalterung eIn, Folgen der unmittelbar nach dem /welıten Welt-
rieg einsetzenden Verunsicherung hbeim bisher Im Ghetto lebenden ka-
tholischen Milieu, verursacht ‚FÜgE eıne zunehmende Säkularisierungder christlichen Gesellschaft !7 1972 noch 731 Profelßbrüder 490
Patres, Klerikerstudenten, 2974 Laienbrüder, hinzu Novızen und PoO-
stulanten) gegenüber Todesfällen und vier Austritten verzeich-
nen Am 371 Dezember 2002 hatte die Schweizer Kapuzinerprovinz Ee1-
Nne Personalbestand VO noch 276 Profelßbhbrüdern 196 Kleriker,
Laienbrüder, hinzu Novizen und ı Postulant) nach 10 Todesfällen IM ab-
gelaufenen Kalenderjahr.  19

ande! Im religiösen Gefüge siehe Statistisches Jahrbuch der Schweiz 2002, Zürich 2002, Za
Ya |)Des weiteren: Alfred Dubach, Konfessionsstatistik 1990 aten und Iıhre Interpretation auf
dem Hıntergrund der Studie «Jedef(r) eın Sonderfa Religion In der Sch weiz», ST Gallen 1994
(Kırchenstatistische 9)

18 Stanislaus Notiı OFMCAap, Die Personalfrage IM Laufe der Geschichte, In Nachdenken her 400
Jahre [Kapuzıiner In der chweiz], Luzern Jdells 1981/4; Sondernummer d US Anlals des
Provinzjubiläums 581 &n 981 )/ 2013T

19 Analecta Ordinis Fratrum Inorum Capuccınorum 118 Y 215 226
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Volksmissionen der Kapuziner IM Bıstum Basel

|)ie Rekatholisierungen UTFe Kapuzıner standen unier dem Titel «MIS-
SIO>». DITS Satzungen des Ordens Im 16./1 Jahrhundert sprechen VO den
«MmMiIsSsioNes ınter infideles», VO der Sendung un die Untreuen SO r_.

den m eutigen Kanton Graubünden 1621 die «Rätische MiIssion» MISSIO
Raetica und 1635 die ISssıon In MISOX MISSIO Mesaucinae-Calancae)
eingeführt.“” |)azu wurden Kapuziner aus Italien Uıntier Koordination der
römischen Kongregation Propaganda Fide geschickt. FS dauerte NIE lan-
8C, da Hereıts Schweizer Kapuziner, die ihre Heımat VO innen
her missionlerten. 1603 begann die sogenannte Walliser Issıon mıiıt dreli
Patres AUuUs$s der Innerschweiz. Inmitten der konfessionell bedingten
Bündner Wırren versuchten Schweizer Kapuzıner die stschweizer Zu

alten Glauben ekehren, wobe!l idelis VO Sigmarıngen nach eıner
Predigt In der Kkatholisch verwalsten Pfarrkirche SEEWIS un cehr tragl-
schen Umständen Uums en gekommen War. ıhm sind In der
deutschsprachigen chweIilz Kapuzinermissionare WIE Ludwig VOo Sach-
SCH, Ulrich VO Augsburg, Falız Schindelin und Philipp Jlanner ekannte
Namen, die In Nuntiaturberichten anerkennungsvoll genannt werden.

31 Volksmissionen VOT dem Sonderbun Mitarbeit der Kapuziner Hei
Jesuıten

|)Die In den Volksmissionen ührenden Jesuiten  24 auf die vermıit-
telnde Mitarbeit der Kapuziner angewlesen. SO hberichtet die Chronik des
Oswald olin über die Volksmission In /Zug 1705 VO eınem Kapuziner
Martinıian Keiser VOoO Oberwil, der als Dolmetscher hei den italienisch-
sprachigen Jesuıten wirkte un die Predigten Im Auftrag der Jesuıten dem
Volk In deutscher Sprache vortrug. Für Beic  oren edurtite das Kapuzl-
nerkloster Zug noch ZzwOlf welıterer Patres ZAushilfe und hbot den Jesut-

V/2, 882-8390 (  Issıone Apostolica de!l appuccını In KeZzla), 291-896 (Missione Apostolica
de!l Cappuccini nelle 'allı di Mesolcına Calanca

27 /ur Walliser Issıon siehe Stanislaus Noti OFMCAap/Josef Lambrigger, Fünfzig Jahre KapuzIı-
nerkloster In Brig. Fın Beıitrag ZUT Geschichte der Kapuziner ImM Oberwallis, In Beiheft
(1 994), 9-27/.

Lebensbeschreibungen des hl. Fidelis VOT) Sıgmaringen 7623) Kapuziner der Schweizer Kapu-
zinerproVInZzZ, InN: Beiheft (1 993)

23 VE 41

VII Der Regularklerus. Die Gesellschaft Jesu In der Schweiz), ern 1976, 460-46 1 Angelicus
emperle OFMCap, Unsere Volksmissionen, In Fidelis 1956), 49{.
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ten erberge. ZAar Finanzierung und Förderung der Missionierung des
Volkes wurden Missionsfonds gegründet. 25

Volksmissionen sollten IM Abstand VO zehn Jahren erfolgen. SO ehrten
In EIMNCSSCHEN Zeitabschnitten die Jesuiten, die eın Netz VO Kollegienunterhielten, ZU Missionswerk In die betreffenden Gemeimmnden und
Kantone ZUTÜCK: Als Vo  m den Jesuılten gestaltete Volksmissionsjahre SINd
1722 MB2 1742, 1759 und 1762 bekannt. Nachher bricht das Volksmigssi-

seıtens der Jesuıten, die 1778 VO aps Klemens XIV. aufgeho-ben wurden, sStTar eın ESs gıng aber MIC unter, we!iIl Jesuıten Im Kleid der
Weltpriester welterarbeiteten und andere Orden sıch für die Volksmis-
sionen engaglıeren begannen. Miıt der Rehabilitierung Urc aps PıuSs
VII Im re 1814 traten die Jesuıten wieder als Volksmissionäre ayıf und
regenerilerten das barock geformte und gestaltete Volksmissionswesen.
In der chweiz hielten SIE VO 18314 His ihrer Vertreibung In den Vierzi-
gerjJahren des Jahrhunderts 240 rten Volksmissionen.  206 Der Kan-
ton | uzern erlebte Wr die Inıtlative der konservativen politischen Krel-

nter Anführung des Bauernführers Joseph Leu VO bersol| VO 1841
Hs 18  e eine fast alle Pfarreien erfassende elle VO Volksmissionen als
organıisierte ea  10N auf die antikirchliche olitik Zielsetzung dieser
konzertierten Volksmissionsaktion War die Vermittiung VO Synthesender katholischen Weltanschauung muiıt besonderer Berücksichtigung der
Zeitirrtümer. |IDIie darautfhinnrreisinnigen Kreise des Kantons d
zZzern reagierten mıiıt Antijesuitenparolen und machten auch VOT den
gulären Sonntagsmissionen der Kapuziner NIC halt #/

Volksmissionen nach dem Sonderbund

Mit dem 1834 In der chweiz Der Verfassung herbeigeführten Jesultenver-
hot entstand zunächst eın Dersonelles Vakuum TU Rekrutierung VO
Volksmissionaren. Kapuziner begannen sıch der Volksmissionen Jesulti-schen Stils anzunehmen. Allerdings wehte auch ihnen der Hafs seltens
der freisinnigen kegierung des Kantons | uzern voll| In Gesicht Die Frei-
sinnıgen hatten ngs VOrT den aufrührerischen Predigern aUuUs den weilter-
hin existierenden Kapuzinerkonventen Luzern, Sursee und Schüpfheim
25 Die große ISSION In Zug 1705; beschriehen VO.  — Oswald Kolin; mMit einer Einleitung her den

Verfasser un seIlne Zeıt, In Der Geschichtsfreund 10 (1 024), 139-156 Vgl uch Gemperle,
NNOZeNZ Hübscher OFMCap, Unsere Volksmissionen, In: Fıidelis 1914/15

|, 4835-488 Patrick Geiger, «Fabrikmässig betriebene Seelenfängerei». Die Bedeutung der
Volksmission ImM Kanton Luzern 3-7 InN: Zeitschrift für Schweizerische KirchengeschichteD22i
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und verhängten deswegen 18438 ihnen als Vorbedingung Aushilfen l
kirchlichen Sprengeln eINe staatlich angeordnete Kompetenzprüfung.“®
Immerhin hatten die Kapuziner schon seıt der Jesuitenaufhebung 1478
sich auf chul und Bildungswesen für die studierende Jugend hetäti-
sCN begonnen WIEC 7u eispie AT miıt der Einrichtung nach Je-
suitenschultypus Orıentierten Gymnasıums | Kloster ans und hernach
1831 mıiıt dem rogymnasıum | Kloster Näfels IC WENISC Jesuırten-
schüler traten seılt des Jahrhunderts [ den Kapuzinerorden eln

und dort ne Predigt un Aushilfsseelsorge auch l der Ordens-
leitung, I Archiv- un Schulwesen

er unZ Volksmission SPTangs auf die Kapuzıner über anläßlich der
Priesterexerzıtien | der Kathedrale ST Gallen die VOoO den Kapuzinern
heodosius Florentin! und erekun Schwyzer ] Maı 1854 gehalten r_

den [Damals hat Bischof Johann eier Mıiırer die schweizerische Ordens-
DTOVINZ, Kapuziner ZUT Ke eneratiıon der eligion und AF Erwirkung der
Sittlichkei entsenden.® OC| gleichen ahr eizten die Schweizer
Kapuzıner [ den onaten Oktober His Dezember richtig Fulßs auf das (j@:
hiet der Volksmissionen zunächst | den Nidwaldner Gemeinden Fm-
metten und Buochs | urnerischen Erstfeld und l Appenzell 37 SIe WUuT

den anfänglich VO Vertretern des Weltklerus Degleitet Von 1854 Hs Zzu

Ausbruch des Kulturkampfes [ re 1879 wurden der Deutsch-
schweiz VO den Kapuzıinern /Ü Volksmissionen durchgeführt während
der Kulturkampfjahre SINS die Anzahl der Volksmissionen zurück
nachher wieder abh 18830 sprunghaft anzusteıigen 1886 erfolgten 73 S_
[MISSIOTIET] In der Romandie seizten ab 1883 die sogenannten «CGirandes
MISSIONS>» der Kapuzıiner emIn BIS 193830 sind rund 2100 Volksmissionen |
der Deutsch und Westschweiz VO Kapuzıinern tast regulär gestaltet WOT-

den

vgl Geilger, 231

vgl Christian Schweizer, Die Schweizer Kapuzinerschulen für die studierende Jugend. Wüuürdi-
SUuNs versgansSeNen Ara ı der Provinzgeschichte, | (1 999),

PAL Sch 567.1 Fidelis (1 956), 571

37 Fidelis 1914/15 93 f

Fidelis (1 956)

33 Vgl Provinzarchiv Schweizer Kapuzıiner Luzern ( PAL) Sch 5600 597 Vgl die Orstverzeichnisse
der Volksmissionen seıiıtens der Kapuzıner A Fidelis Fidelis) General Rkegister |
1-2/) 105 118 67) 714 243
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Das starke Engagement der Schweizer Kapuziner In den Volksmissionen
ıst auch In den auf Ordenssatzungen abgestützten Provinzgebräuchen
(Gebräuche der Schweizerischen Kapuziner-Provinz) Vo 1939 verankert.
[Darın heilßt «Für die betäatigung des Seeleneifers hat ott UuUNserer Pro-
InNnZ eın dreifaches Arbeitsfeld zugewlesen, das Apostolat der Wiıssen-
schaft, das Apostolat der Heimatmission und das Apostolat der Heiden-
mMISSION.» [ Die Provinzgebräuche mahnen die Patres, die Sonn- und
Festtagsaushilfen SOWIE die Volksmissionen als wirkliche ISssIion EeINZU-
schätzen, und Dostulieren die spezielle Bildung und Fortbildung der
Volksmissionare.

Fın lic auf das Bıstum Basel bringt mehrere Feststellungen zutage. Qua
SI flächendeckend sind In allen Kantonen des Bıstums Basel seıt 1855
Volksmissionen In 402 COrten verzeichnen. |DIie IstTe der Volksmissio-
n e Im Bıstum Basel! reicht weit über die des Jahrhunderts hin-
au  N Der Startschufß für die Volksmissionen Ure Kapuziner Im Bıstum
Base|! erfolgte 1855 In Menzingen und Koot Menzingen erlebte HIs 1961
J1er welıtere Kapuziner-Volksmissionen, Root ebenso viele HIS 1965 Mat-
zendorf Im Kanton Solothurn ljeg miıt acht Volksmissionen, die Im /eıt-
[ AaUTNM VO 18370 DIS 1970 sıch ereigneten, der Spitze, gefolgt VO  ED onen-
ralın, Marbach und Willisau Im Kanton | uzern SOWIE Neuheim Im Kanton
Zug mıiıt Je sieben Volksmissionen iIm Zeitraum VO 1870 His 1971

1893 und den rfolgenden Jahrzehnten seizte Im Bıstum Base|l fast eın
mehrere Jahrzehnte andauernder Boom Kapuzinervolksmissionen
eın, paralle! azZu auch wieder Volksmissionen der Jesulten. Ausschlagge-
bend azZu muß das Fastenmandat des Basler Diözesanbischofs Leonhard
aas Im ahr 1893 Klerus und Volk sSCWESECN SsSeın aas empfahl! die
Volksmissionen eindringlich Im Sinn der Erneuerung der christlichen (Je@-
meinden, der Rückgewinnung derjenigen, die sich VO Kirchenleben O:
stanzıert der dr VOoO der Kirche abgewendet en In seınen Zeilen übt
er Kritik die damaligen Zeitumstände In Kirche und Gesellschaft seInes
Bıstums «Zu allen /eıten {WAafT ıst die Kkatholische Kiırche uUurc ihre Seel-
SOTSCT bemüht, die Gefallenen aufzurichten, die Lauen wecken, die
Guten stärken. ber Im rang der Geschäfte, Im Getöse des Alltagsle-
ens muiıt all seınen Begierden und Leidenschaften ird dieser Ruf der Kır-
che oft überhört, betäubt, vernachlässigt. Deswegen Ist S SANZ Im Fın-
kKlange mıiıt der menschlichen Naturanlage, dafßß VO Zeıt /Zeıit In
hbesonders feierlicher, nachdrücklicher Weise eıne Aufforderung und FIN-
ladung der Kirche ergehe, die NnıIC ubernor Un übertäubt werden

Gehräuche der Schweizerischen Kapuziner-Profinz‚ L uzern 1939
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Kapuziner wWIıE esulten des Volkes

Kann, Was Urc Anordnung eıner ISsSIONn geschieht.» 3A5 [ )as astenman-
dat des Bischofs Augustinus Egger VO St Gallen enthält mahnungs-
volle OoOrte die lauen Gläubigen und Zweifler.?©

Abb Volksmission In | ıttau (L} 19172 VOI) Iın
Peter Anton Bıner, farrer LeO Birrer und Fer-

dinand ehrle PAL VII 4a)

Finen UÜberblick über Charakter, Aufbau und nhalt VO Volksmissionen
hietet 916/17 der aUs dem Bıstum ase| stammende Kapuziner NNOzZeNZ
uDscher VO Schongau”/ In mehreren ruken In der Zeitschrift Fidelis,
dem Mitteilungsorgan der Schweizerischen Kapuzinerprovinz.  5} Inno-

39 derZEeNZ übscher, selbst eın ußerst engaglerter Volksmissionar,
r  e der den Plan eıner UOrganisation In Auge und NIC ruhte, DIS
Im re 1919 die Konferenz VO Issıonaren UNsSerTer Provınz
standekam».  40 In selınen kizzen egt elr die Urganisation des Kapuzıner-

35 DIie Volksmission. Fastenmandat Sr CGnaden des hochwürdigen Herrn Leonhard, Bischof VOo.

Basel/Lugano für das Jahr 715693, Solothurn 1893 Vgl Fidelis (7 914/15), 206f1.

Vgl Schweizerische Kirchenzeitung 67 )/ 5 / e
6-133 Vgl Fidelis 21 (7 934), VE

1e Fidelis, Generalregister L, 61 NNnO7ZenzZ uDscher.

39 lıas Heimgartner UFMCap, Innozenz UDsScher VO.  > Schongau, In: Fidelis 21 ), 151-153

Heimgartner, 151
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e N
Dienstag Ddeoen 28, 2Uar3.

SommunionMorgens 17 Ubr der  HL Rinder  Mejfe.XindRTL.
[, YMe und

‚achmittags 19  128 Staubesp:ebig(  ‘bu  ngfrauen.  thören DderZilij)ion ‘Predigt,  ür die  achherfrauen  %"m%  17 l  20ren derJeibenon bis  achhergrikon
Abends 18 Ubr ojenkranz unD ‘Predigt.DO  = Alar3 bis pri 916 0! Dden 29,

gehalten DUr DIe bochw ‚ator Hapuziner Morgens 5—1 1 br Beichtgelegenhei: fur ÖIe
Quen.ONyYS unDd Hyacinth

73 RXommunion.
Melle un redigt.

ZXachmittags 35 fandespred _ fül die
Sottesdien]t-Ordunung Srauen.XNach AB gicht-

elegenDeit für diejelbenSonnfag den ZUar3 ıs ?
WYormittags Ubr übhmelfe. Abends 18 MDr Rojenkranz unD “Dredigt.

> offnung DRT Ziijjion.  Vredbiat Dounersfag Dden 30, QMär3.Veni Creator, ‘Predigt ‘Z‘flo:géns 5—1JUbr Beichtgelegenbheit fur Öie
‚achmitfags 2 Oitansi un ‘“Dredigt. 147  1/g YNie Rommunion.Yben S Rofenkranz und Nge.  ‘D:ebxgt > un eDigt,  dieQAMonfag Dden 7: 2URäar3. ‘Iladpt?flfiogs Ha2 33 Sftandespredigt
Zorgens 147 Ubr SKl YAle 2T

Zejje unDd redigt. SB  Bei  King:  Tolben bis .  16  tgeleuge,  jelegenbeit Olße
°Ztad)3üttagS 19  4R » Oif.itanei und Stfanun eUDIG  jelben bs abends

Ybends 8 Rojenkranzund Jür Die-  ‘7 br  fandes-andes-
Na eich DL2eR der. Männer.
Jehulpfiit  gen s)411:00314000.2 eifag Den 31. Qär3.

Ybends 8 Ubr Rojenkranz und Predigt. Aorgens 5— 11 Ubrr: Deichtgelegenheit  - Jünglinge, für Die

Abb Programm 7Ur Volksmission ı erikon (AG) 1916 PAL Sch 5669 17)

Rommunion.Ziorgens MaT. Ubrt Ae
f Bemerkungen:

Xachmittags U diat.  ALeUZID e andacht ‘Dre-
und Predigt:; Rach , den YAbendpredi \mwird ‘ jemweilen mit

Sachb21 eicht- oß Slocke < o(äall  vigtutfef : unterdeffen eionDigt. -  &a  gelegenheit für  he OieMMan- farrkinder i 2L Xirche und } auje
NR bis abenDds ‚( Ubr. ““Bater unjerund QAUve Maria amt DP

Abends 28 Ubr NRojenkranz und redigt. lichenSlauben für Die Bekehrung DRT m Drijte«  SünderI4tte DOTr ORm und alle Un egen; arre
Sut und Degensertei Uung Während  gehörf. def “Predigtien ‚wird nıcht LT

Samstag den ‚pr| ’fi°2%‘%l’böt!l'lb! werden DEr Sakriltel
Beicht gehört.Morgens 5—1) Ubr Beichtgelegenheit  anner. für WT Su Den6tanliespicbigt_en aben NULI die OlnYMManner. ehöOT1g des befreffenden anDesH47 >> Melfe Rommunion. ranke  HOLIganke (J8wache, welchedie Sakra-38 Se  Dleelamt, mmenfe 31 auje Jdwache,  empfangen wollen, müjjen DOLTSraberbefu2t'ebigt und
der AMillion beim “Dfarramte angemeldet werden.Zachm,  Yben 1 22—J 11 elege oit UT Die Undachtsgeg Mande T2U 'V ojenkranzeMbends J ojen Can; d igt und werdel reitag und onntag nach-@1! AariQ. mitfags Der n}TeOLA! gejegnet,

Sonntag den pri Sreimillige aben IDerden als „Miffionsopfer“
DOM arramfte Ddankbarft enfgegengenommen.Zorgens 5 — Ubr ‘211lgememe DBeichtgelegen-  eit,

Herın DAa er
12 Difarrkinder! „‚Suchet den

> H27 mt u  E, QMefjen u11  t und : DrKXommunion. abe ift“ ( 2n f ; tufet ibn Q I0 lange
5,6);‘Rarbr?1iflags  endSs H2 »> Umt und : Dr  Rofjenkranz ıundm‘i)tebiét. er NC  reichee Deif; Dn 1ebf ind Die &age DesI  „llebe‚ jetst J. Die naden-

otles !“
Ybends > Yıtanel redigt. Ö auf« Die 5} iJJion bietet En L21 Ite

olübdo — 6 rneugrun (2. Ror.  Snaden und Öegnungen, verfcherzet Jie
CU:  = ‘Däapjtlicher %egä viele ıt DAas or un® ur Diele 100

und Segenserteilung. mit das letste Mal Jein !
Dem Allerheiligften. DBerikon, SaltenJonntag 976.

&uer Öteljorger:
Hmid, “Pfarrer
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Kapuziner wıe esulten des Volkes

Volksmissionswesen dar. |)Die Gliederung ist WIE olg GewöÖhnliche
Volksmissionen mıiıt äglich dreimaliger Predigt, mıiıt und Sakramen-
enspende während acht agen; Dauermissionen während agen muiıt
religiösen Veranstaltungen, die auf städtische Pfarreien abgestimmt WTl -
den; Standesmissionen, aufgefächert In Jünglinge-, Jungfrauen-, Frauen-
und Männer-Missionen; Missionserneuerungen, das sind qUas! Nachmis-
sionen als repetierende Aufarbeitung eıner abgeschlossenen Volksmigssi-

innerhal eINEeSs Jahres; Vortragsabende und Vortragswochen beglei-tend ZUT Volksmission. Die Predigtstoffe eispie!l einer Dauermission
konzentrieren sıch auf den Dreierpfad der mittelalterlichen Mystik: VIQa
purgatıva, Iluminativa, unitiva Reinigung und Umkehrung), Fr-
leuchtung (Belehrung), Inıgung (Heiligung). DIie LDauer der Missionspre-
digten sollten eıne AaNSECEMESSENE äange der Kürze en, die MoT-
genpredigt 40, die Abendpredigt und die Standespredigt inuten.
[DIie Kinderpredigt hat sich auf 35 His inuten beschränken. In ItUur-
gischer INSIC werden zwöOlf Feliern genannt: Fröffnungsfeier begin-nend mıiıt dem Mymnus «Venıi Creator Spiritus»; Abendandacht; Kinder-
gottesdienst mıiıt Weihegebet der Kinder; Nachmittagsandacht, Stan-
desandacht; Sakramentsfeier; Versöhnungsfeier, Armen-Seelenfeier;
Muttergottesfeier meılst Samstagabend mıiıt Rosenkranzgebet, Mutter-
gottespredigt, el Marla und Marlienliedern; Devotionalienseg-
NUuNsS während der etzten ZWEeI Missionstage); MIissI!onskreuzerrichtung
In Erinnerung die Volksmission mıiıt vollkommenem un unvoallkom-

a  D Schlufßfeier (Herzjesu- der Namenjesu-Litanei, Schlufls-
predigt, Taufgelübde-Erneuerung, Reueakt, Ablalsgebet, Aussetzung des
Allerheiligsten, Te Deum, Tantum Ergo und Schlußsegen). DIie Volksmis-
sionen In aszetischer IANSIC konzentrierten sich, Innozenz
übscher, aur emut, Gehorsam, 1e und Klugheit.“” Von Hübscher e..
schien In Einsiedeln 19727 eın Führerdurch die MiIssionstage für das O_
liısche Volk + Merausgegeben Im Auftrag des Provinzlalates wurden 1928
In | uzern Hübschers publizierte Rituale für die liturgische Angelegenheit
Zur Felier der Gottesdienste In den Volksmissionen.  4 alvalor Maschek,

41 NnnOozenz Hübscher OFMCAap, Volksmissionen und Fxerzıtien, In Fidelis (1 x 6/1 7 / 163-1

Nnnozenz uDscher OFMCAap, [Jie heilige Volksmission. Fın Führer UrC die Missionstage für
das katholische Volk, Einsiedeln 19272

Ders., Rıtuale für die h[. Volksmission. Liturgische Anleitung ABn Feier des Gottesdienstes,Luzern 1928
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eıner der DromIinenten Volksmissionare,  44 gab 1948 In FEinsiedeln seIn
Neues Missionsbüchlein heraus.

Volksmissionskonferenzen der Schweizer Kapuziner VO 1919 HIS 1968
Anlässe, denen Bilanzen erfolgter Volksmissionen SCZOECT und

MEUEC Strategien für inskünftige Volksmissionen festgelegt wurden.

Volksmissionen für die Ausführenden ıne sehr anstrengende,
Kräfte raubende Angelegenheit. heodosius Florentini, eıner der olks-
missionäre der ersten Stunde seıt der Inıtnerung VO Bischof Mirer,
schlug miıt Schreiben VO November 1855 die Generalkurie des
Ordens In Kom VOT, eın Kloster solle In der Schweizer Provinz errichtet
werden, das eINZIg für Volksmissionäre und Fxerzıtanten estimm SeI
HIN solches Kloster sollte somıt den Volksmissionären Zur Verfügung
stehen, sich dort nach den Strapazen eıner Volksmission auszuruhen
und durch (n  er Sammlung und ungestortes tudium für die nächsten
Volksmissionen tärken |)Der rıe fand He!l der Generalkurie FEcho und
führte AT Korrespondenz muiıt dem Provinzialminister In der chweIiz
och aufgrund Personalmangels kam der Vorschlag Florentinis in der
chweIz NIC einmal Hs 76 Evaluierungsphase.  A Wıe sehr eıne solche
Einrichtung VO Nutzen BEWESECTN ware, zeigt das Beispie! des OlksSmIS-
SIONars Rufin Steimer.  48 Von 1895 HIS 1905 WafT eT über Volksmissio-
me beteiligt, die Je eıne OC dauerten; zehn davon führte ß Im BIS-
{Uu  3 Rase] durch, zumeilst in den Kantonen | uzern und Aarau. |Die olge
davon WarTr hei ıhm eın Erschöpfungszustand und schließlich eın gesund-
heitlicher Einbruch.??

9-79/4 Fidelis 62 (1975); 37-39

alvator Maschek,Neues Missionsbüchlein, FEinsiedeln 19483

vgl Fidelis }A 13 51 150; 27 (1934), 197 ‚9 186; 125;
(1945), 9 (1 949), 20/; 4() (1 953), 160, 204; 1956),1 6 '/ 2  ' 45 1958), 13 458 (1 961), 2 /

(1 963), (1 968), 237

Beda ayer OFMCap, Fın Kloster für Volksmissionäre, In (1953-1 956), 253-256 (darın uch
der Rrief ediert)

66-19 Niklaus Wilfried Kuster OFMCap, urn Stermer 6-17 en und Spiritualität
eINes sozlalen Kapuziners IM Schweizer Katholizismus, ern 1998

Vgl Kuster, 76-/77 (Karte Volksmissionselnnsätze).
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Sonntag
Von Uhr Frühmessen.

Uhr nung der 1SSIOM.: Predigt und Amt.
1' /2 Uhr Rosenkranz. und Predigt.

Uhr kurzer Unterricht für die schulpflichtigen Kinder.kotfesdienst-Ordnung
während der Uhr Rosenkranz und Predigt.

n{ Volksmission Montag::
Von 2Q Uhr hl. Frühmessen.

Uhr Pfarrmesse und. Predigt.in VWerthenstein Uhr zweiter Unterricht für die Kinder.
Vo DIS Februar 1924 1*/2 Uhr dritter Unterricht für die Kinder. Nachher

Beichte für die Kommunionkinder.
7'/: Uhr Rosenkranz und Predigtdurch die hochw. Väter Kapuziner:

Innozenz, Predigeri Stans und lenstag:
Von */: Uhr Frühmessen.einrich, ar und DPrediger U7 Uhr Messe, Kommunion der Kinder und

en kurze Ansprache,
Uhr Pfarrmesse und Predigt

1 */: Uhr Litanei und Standespredigt tür die Frauen.,
Nachher Beichte derselben DIS al Uh

7'/2 Uhr Rosenkranz und Predigt.

Abb CGottesdienst Ordnung während der Volksmission 4 Werthenstein (L 19724 Sch 569 183)

ILTWOC
Von Uhr ab Beichtgelegenheit tür die Frauen U 2—) Uhr Beichtgelegenheit tfür alle
Von Uhr Messen und Kommunionspende 772 Uhr Rosenkranz, Predigt und el ‚4 Maria:

Uhr Pfarrmesse und Predigt.
17/2 Uhr Litane: und Standespredigt tür die Jung- Sonntag:irauen. Hernach Beichtgelegenheit tür sie Dis Von Uhr ab Beichthören für alle.U7 Uhr.
7*/2 Uhr Rosenkraänz und Predigt Von D*/2—61/2 Uhr Frühmessen

Uhr Amt und Predigt
17/2 Uhr Rosenkränz und Predigt.Donnerstag Uhr Litane:  1,  S Predigt, Taufgelübde, D:  icher

Von Uhr ab Beichte der Jungfrauen ind sakramentaler degen.
Von r/2 Uhr ab WIie gestern

Uhr Pfarrmesse und Predigt. —H —— —

1'/2 Uhr Litanei und Standespredigt für die Jüng-
Jinge. Nachher Beichte für SIC DIS E Uhr.

7* 2 Uhr Litanei, Predigt und Sakramentsfeier. Bemerkungen.
Nach jeder Abendpredigt wird die grosse Glocke

geläutet als Zeichen ZU!  3 allgemeinen für dieFreitag: ekehrung der Sünder und die nliegen der Pfarrei.
Von Uhr ab Beichte der Jünglinge, Messen Andachts - (Gegenstände werden' Samstagund Kommunion. abends, Sonntag nachmittags und abends gesegnel.Uhr Pfarrmesse und Predigt.
1*/2 Uhr Litanei und Standespredigt für die Männer. reliebte Pfarrgenossen!Hernach Beichte für S1IC DIS Mal Uhr.
E Uhr Stationenandacht und Predigt. Benützet die Tage der Gnade und des Heiles]

(jott ist mächtig Un reic!e jedem nach seınen
erken vergeilten!Samstag Werthenstein, Januar 19  NVon Uhr ab Beichte der Männer, Messen und

Kommunion. FrZ., Xav. Schmid, PFfr.
Uhr Requiem tür die Verstorbenen und Predigt
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33 Quellen JA Situation der Kapuziner-Volksmissionen
Rechenschaftsberichte Volksmissionen, die Im Mittellungsorgan Fide-
/is der Schweizer Kapuzinerprovinz überliefert sind, vermitteln Stim-
MUN$sS, Sıtuation und Mentalıtät der missionlerten Pfarreien.  5 SIe harren
noch eıner systematischen Auswertu ng.5 |)Die publizierten erıchte
stammen zumelıst Vo handschriftlichen kapporten der einzelnen s...
mMIssIisonare, geordne Im Provinzarchiv nach DIÖzesen, Pfarreien und
Kaplaneien.  92 Hıier eın Daar ausgewählte Beispiele hetreffend das Bıstum
Base]l aus verschiedenen Jahrzehnten

33  — Massenandrang Volksmissionen In Kulturkantonen und
laspora

UÜber die Volksmission In Arlesheim 1865 schreibt der Pfarrer, dafß seıt
Menschengedenken ım Birseck keine Volksmission stattgefunden habe,
azZu «noch der gegenwärtige Syllabus-Sturm», und da He Konfratres In
der Pfarrkonferenz das Missionsprojekt zunächst auf Ablehnung O_

53en SEI

Im sogenannten Kultur-KantonAargau seizten die Volksmissionen erst
1836 eın, zuerst In Villmergen. Darüber heißt CS Villmergen SE| die erste
MIssIion, welche überhaupt VOo den Kapuzinern Im Aargau wieder abge-
halten wurde, und ZWar miıt eingeholter Frlaubnis FE den Ortspfarrer

Vgl Fidelis Generalregister 105-118) 4-2

57 Patrick Gelger der Univeristä ribourg Schrei 7Ur Zeıt iıne [)issertation ber [Jıie Volks-
Missıionen ImM Bıstum ase.AArbeitstitel); vgl Anm Im Artikel Vo atrıck Geilger,
«Fabrikmässig hetriehbene Seelenfängerei». ıe Bedeutung der Volksmission Im Kanton l uzern
3-7 In Zeitschrift für Schweizerische Kirchengeschichte ), Yr In seiıner [)isser-
tatıon erfalßt Geiger als Historiker verfügt wıe ich ber keine theologische Ausbildung
die Volksmissionen ne Kapuzinern uch diejenigen der anderen en und Kongregatio-
Nne Allerdings ird für Iıne WIr.  IC substantielle esamtwürdigung er Volksmissionen
eispie der Kapuziner In der chweIiz iıne Fachperson gesucht, die sowohl! n Kiırchen-
geschichte als uch In Theologie die Quellen fachgerecht auszuwerten vermag, darunter auch
die Predigten. EIN Ostula die Universitäten, die ber kKirchengeschichtliche Lehrstühle,
eingebettet In katholischer theologischer akultät, verfügen.
Zum eispie die kapporte betreiffend die Sprenge!l Im Bıstum Base! siehe PAL Sch 569.1
(Volksmissionen Pfarreien |)IOzZzese Base! A"—)/ Sch 569.72 (Volksmissionen Pfarreien lOzese
Base! M-Z)

53 Fidelis 1914/1 5)/ 98f.
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beim Kultusministerium des Kantons Aargau. 1)as Zofinger ag  a he-
azu damals, [a solle den Katholiken die Missionen lassen, WEellll

diese dieselhen für nötig halten würden °

A

N

Abb [JDie Volksmissionäre 192/ In Mellingen
(AQG), In Marın Flückiger, rechts August
Wydler (PAL VII 20b)

Im Rechenschaftsbericht ZUT Volksmission In Gretzenbach VO 1893, der
ersten überhaupt In dieser solothurnischen Pfarrei, werden die KapuZzl-
MNeTlT Sar mMiıt Jesuıten verglichen: «P. Philibert und Michael-Angelus, KAs
puziner, VO denen eın aufgeklärter Philosophie-Professor eınst/ SIE
selen die esulten des Volkes, WIE die Jesuıten die Kapuziner der Fursten,
predigten In vorzüglicher Weise nach Ignatianischem uSs über die Ka-
tholischen und christlichen Hauptwahrheiten. Das Volk In der abrikge-
gend stromte VO Tag Tag In immer größerer Masse un empfing
zahlreich die eiligen Sakramente, daß zuletzt die geräumige Kirche

Klein wurde. [Die Iss!ıon hat Großes gewirkt, das diesä_ihrige Fasten-
mandat UuUNSEeTrTes hochwü rdigen Bischofes gerechtfertigt.»

Fidelis )/ 1E A

55 Fidelis (1 914/15), 207.
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WHolksmufkon ın Melingen
10.—17 April 1927.

Kalmjonntag : %s Ubhr DHeginn Der eiligen ıj)ton, Aıt unDd
UsreDigt ir alle
Ytadmittagqs %5 Ubhr Hojenfranz ND Yredtiagt YLLT alle
%s Übhr (tanei 1D Standespredigt jür ungirauEn.
{bends Ibhr Stationenandacht 1D 4Sredigt Yr alle

ontag : 5 Ubhr D Niehle und YUsrteDigt Ur DIie Yirbetter
Uhr \9] Vieite 1D YSreDdigt 3008 Yille

Yacdhmittag 140 Uhrt (tanei 1110 redigt yILE Die Schulfinder.
Ylbends D Ubhr AHojenfranz unD Bredigt YÜr Yille

Dienstag : Uhr D Wiehe u19 Wredigt VLLE DIE Yrbeiter.
UÜbr \} Niehe unD ‘Krediagt TÜr Yile

Yachmittag %, Uhr YHitaneii un0 Wredigt TÜr Hie Schulkinder.
Ytacdhher el aller \ ulpflichtigen Rinder.
YWbends 14 Ubr Stationenandacht 1n Yredigt Y  IT ille

D Ühr NieYe 1D YsreDiat YÜr DIiE Yirbetiter
Übhr RAommunion DEr Rinder

Übr NMiele 110 Yredigt ir Yille
Hachmittag UÜbr itanei 1{ Standespredigt MIr OLE yrauen,
Ytachher Beichtgelegenheit TLr Diejelben htg Ubhr
Ybend8 KB Übr Stationenandacht unD Yrebigt HÜr alle

Ooher Donnerstag : DA Ubhr Beichtgelegenheitt HIr DIie auen.
Ubhr RXommunton.
Ubr Niefte ımD WSveDdiagt Yür alle Semeinjame bl Agn

MUNTON.
Hachmittags %s ÜUbhr ıtanei u10 Ysredigt Ür Die Rinder

Übr Heichtgelegenheit Hir DIie Sungfrauen bı8 Ubr.
Ybends Ubrt Hotjenfranz 1D UsveDigt TÜr alle
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Karfreitag  +  + Yon Uhr eicht- unD Xommuniongelegenheit \ür
Die Asungfrauen.
%. Übhr Karfreitagsliturgie 1nD Uredigt 2105 alle
Yacdhmittags %. Ubhr Standespredi für Oie Münner  E}  * na
her Heichtgelegenheit FÜr telelben bıs I Ubhr
YbenDd$ %8 UÜbhr Stationenandacht unD UreDigt.

Karjamstag : pa Übhr i inD Kommuniongelegenheit
TÜr Die Yianner.
% Ubhrt Ylmt inD Usredigt VÄT alle
Yeachmittags 1 Ubhr itanet 1InD Standespredigt jür DIie
Hünglinge. Yiachher Heichtgelegenheit MÜr iejelben his y { Ubhr
Y1bembs UWhtr Hojenkfranz ND Usredigt Ur alle. yeierliche
Yrozellion unD nachher YWeihe Yiiarta.

Ölterjonntag : on Ubhr 184l DHeicdhtgelegenheit VLLE alle 8} RAom.
muntion 1rD alle 1% ©tunben augsgeteilt.
19 Ubr Hodamt 1D YsreDdigt VLr alle
Yachmittags %e Ubhr Hiojenkfranz uınD YSredigt VL alle
I[benDd$ %8 Uhr Vitanet, UsreDigt, Taufgellibdde-Erneuerung,
paäpıtLıcher ©egen, e LDeum unDd jaframentaler egen.

Yiyr eines Ut NoLDENDIG : Nette Deine Seele !

BPfiarrt  ronik.
TD erhebenDde Sage )tehben 11115 DeDDT ! mi1ıt Dem alm)onn-

Lag hbeginnt D iNoN, gehalten Durch DIE Hoıcdhmwmürdigen Usatres
au s Dem Napuzinerorden

ıf u }t L, Ö®uardian in an WD
il T  4 19 Usrediger in enze

YVielen beiden YIhm Ratre8 geht DEr 3}  {u} DOTAaUS, DAa jte 1i
Den ANeinionen, Dıte jie gebhalten, GTD en Sindruck gemadct Wihcqhten
au in Wielingen alle 1n großem Bertirauen fommen 1D auf DIie
DTIie hHören, die Diele Yoten DE Herın uns ichten ! er aus
pft 1} Höort Öpottes ort WiDge ıiemanD jern bleiben, Denmnt C:
jion i nadenzeit ®ottes unDd UHrt au ott unD AUI yrieden DEr
gele ”  Ar ermahnen Such, Daß HT DE (Snade Mottes nicht
18  UB empfanget 144 (IT Ror

S
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Kapuzıiner wıe esuırten des Volkes

[DIie Chronik VO 1915 jefert eınen UÜberblick über die Aufteilung un
Gliederung eıner Volksmission Im solothurnischen erdor
mit dem dazugehörigen Weiler Lommiswil: Standesmission für die
Frauen und Jungfrauen, allgemeine Volksmission, Standesmission für
Jünglinge un Männer un Kindermission. Für das gleiche ahr werden
Z Ergebnis der In der Bundeshauptstadt Bern erfolgten Volksmission
Statistiken hetreffend Sakramentenempfang angeführt, die sich auf das
«Korrespondenzblatt für die römisch-katholische farrei Bern» berufft:
«Noch nıe rängten SICH auch viele ZU Tische des Herrn. Palm-
sonntag eESsS 690, en Donnerstag 600, Ustermorgen 4072
elche charen kamen ZAHT Kirche gezogen! Beım Hochamt (Istern

CIrca 1600, hei der Schlußfeier 1400 [)as freudige Bewußlstsein
VO der Herrlichkeit UNSeTes Glaubens un uNnNnsefelT Kirche ist In Uuns

mächtig erstarkt. Wır siınd ıne große emennde un wollen treu-
menhalten.» 56

33  o schıe VO traditionellen Kapuziner-Volksmissionen
Im meist DOSITIV gehaltenen Bericht über die Volksmission In der Heilig-
(jeist-Piarrei In Base]| 1946 alvaltlor Maschek robleme mıiıt der
zeitlichen Anberaumung VO Predigten mıiıt dem Tagesablauf derf
Devölkerung Im Gundeldinger-Quartier bürgerlichen Charakters «DIe
Morgenpredigten sind In der immer eın roblem |Die | eute gehen
spat VABER Ruhe Un mussen ziemlich zeitig die Arbeit Setzt Man die
Morgenpredigt früh d moOogen die melsten NIC auf, INa SIE
spat d können SIE IHGC kommen. Bel eıner Beteiligung VO 50% der
Frauen un 30% der Männerwelt kannn [11lad VOo eiınem schönen Erfolg
sprechen, zumal RACHh dem Urteil der Geistlichen viele Bekehrungen
stattfanden.»

Mit Konflikten Kapuziner-Volksmissionen konfrontiert. HIN Bel-
spie!l hietet der Bericht VO Gottlieb chwarz über die Volksmission
Im aargauischen MurrT, 1949 Jesuıten-Patres eıne Volksmission
durchgeführt hatten, dUus$s dem re 1960 «Unangenehme Begleiterschei-
MUNsSCN während der Vorbereitungszeit die lieblosen ritiken, die
VO gewlsser eıiıte UTl KapuziınermissionNäre verbreitet wurden.
Irotz dieser Bemerkungen der Pfarrer nach Jahren wieder

Fidelis (1914/15), 232

Fidelis 33 (1 946), 157.

9-7/ /. Fidelis (1 977), 225

123



Kapuziner WIEC esuıten des Volkes

—z—mMISSION
der Röm-kathoalischen Ptiarrei

BIRSFELDEN
24 September 12 Oktober 1941

Missionäre die C] Patres Kapuziner 5alvator, ar 111 Rapperswil
Isidor, Prediger in ZUug

Mission der Schulkinder
Mittwaoch, Donnerstag und Freitag: IN und September

Messe, Schülergottesdienst
17. Uhr Andacht und Vortrag
Damstag 21C]  aq ür alle Schulkinder

5amstiag, „hends Uhr, Inierliche
Eröffnung Mar Valks-Mission
Veni Greator, Predigt und 8geE:

Missionssonntag, den September
6.00 und Uhr Messen

Uhr Singmesse und Dredigt Gemeinschaftskommunion aller chulkinder
Uhr Amt und Predigt für 71e Erwachsenen
Uhr Predigt für Frauen und Jungfrauen

1700 Uhr Andacht MmMit Predigt und Degen ür die Schulkinder
19,30 Uhr Rosenkranz und Predigt Ür Frauen und Jungfrauen

Abb /a rrogramm der Volksmission der KOm Kkatholischen tfarreı Birsfelden (BL) 1941 mMIT den
Salvator Maschek und Isıdor TreYy PAL Sch 569 12)
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.Worch Hür Frauen Ü. Jungfrauen
Montag, den 29, September

S15 Uhr Messe .45 Uhr Predigé 6.30 und 7.00 Uhr Messen
8.00 Uhr Messe und sleiche Predigt wie $;45 UÜhr

20. UÜhr Kreuzwegandacht und Predigt
Dienstag, den 30, September

$.15 Uhr Messe S45 Uhr Predigt 6.30 und 700 Uhr Messen
S 0Ö Uhr Messe und gleiche Predigt Wwie 545 Uhr

20.00 Uhr AÄndacht (eist und Predigt
Mittwoch, den 1: Oktober

$.15 Uhr Messe 545 Uhr Predigt 6.30 und 700 Uhr hl Messen
8.00 Uhr Messe und aleiche redigt WIıe 545 Uhr

20.00 Uhr Standespredigt für die Frauen in der Kirche
20. Uhr Standespredigt tür die Jungfrauen in St, Fridolinheim

Donnerstag, den P X Oktober (Schutzengelfest)
(Von diesem Tage ichtgelegenheit nach Bekanntgabe VvVon der Kanzel}

$.15 Uhr Messe .45 Uhr Predigt
6.30 und 700 Uhr Messen. Singmesse für alle Schulkinder
8.00 Uhr Messe und gleiche Dredigt WwIie .45 Uhr

20.00 Uhr Rosenkranz und Predigt, anschliebend:
Eucharistietfeier mit Abbitte und Segen

Frei  itag, den Oktober (Herz-Jesu-Freitag)
$.15 Uhr Messe 545 Uhr redigt
6.30 und 7.00 Uhr Messen. Singmesse, Sühnekommunion und Segen
8 OO Uhr Messe und gleiche Predigt WIEe .45 Uhr

20.00 Uhr Herz- esu-AÄndacht und Predigt
Samstag, den { Oktober

$.15 Uhr Messe 545 Uhr Predigt 6.30 und 700 Uhr MC$SCH
8.00 Uhr Messe und ogleiche predxgt WIE 545 Uhr

20.00 Uhr Mutter-Gottes-Feier miıt Predigt und er

Sonntag, den Oktober
6.30 Uhr Messe Un Gemeinschaftskommunion der Frauen und Jungfrauen

Uhr Kindergottesdienst mit Predigt und Kommunionfeier (Schutzengelfest)
0,30 Uhr Hauptgottesdienst für die Erwachsenen

15.00 Uhr Predigt Hür Männer und Jungmänner
1700 Uhr Schlußbfeier der Frauen und Jungfrauen:

Predigt, Erneuerung der Taufgelübde, päpstl. Degen und sakramentaler Segen
19.30 Uhr Predigt Yr Männer und Jungmänner
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Missions-WochefürMänneru.Jungmänner
Montag, den Oktober

Uhr Messe 545 Uhr Predigt ür Männer und Jungmänner
und 7.00 Uhr Messen Uhr Messe und Predigt für alle

0.00 Uhr Kreuzwegandacht und Predigt für Männer und Jungmänner
Dienstag, den 7 Oktober (Rosenkranzfest)

Uhr Messe Uhr Predigt Uhr und Uhr hl. Messe, Singmesse und
Schülergottesdienst 8.00 Uhr Messe und Predigt für alle

20.00 Uhr Rosenkranz und Predigt
Mittwodh, den 8, Oktober

Uhr Messe 545 Uhr Predigt und 7.00 Uhr Messen Uhr Messe
und Predigt für alle
Uhr Standespredigt ür die Männer der Af«

20.00 Uhr Standespredigt für die Jungmänner St. Fridolinheim
Donnerstag, den Oktober

(Von diesem Tage Beichtgelegenheit nach Bekanntgabe VOn der Kanzel}
Uhr Messe' Uhr Predigt 6.30 und 74 Uhr Messen, Dingmesse und
Schülergottesdienst 8.00 Uhr Messe und Predigt für alle
Uhr Rosenkranz und Predigt; anschliebend ucharistiefeier mit bbitte und Degen

Freitag, den Oktober
Uhr Messe Uhr Predigt und 700 Uhr Messen 8.00 Uhr Messe
und Predigt für alle
Uhr Kreuzwegandacht und Prediegt

Samstag, den 11, Oktober
Uhr Messe Uhr Predigt

rÄ Uhr Requiem und Libera für alle sSeIit der letzten ission Verstorbenen
Uhr Muttergottesfeier mit Predigt und 'eihe

Missionssonntag, den E2; Oktober
est des Kirchenpatrons des hl. Dantalus

Uhr Messe und Gemeinschaftskommunion der Männer un Jungmänner
Ö Uhr Kindergottesdienst und redigt Gemeinschaftskommunion

0,30 Uhr Hochamt un Predigt
15,.00 Uhr Erziehungs-Predigt für Erwachsene
17,.00 Uhr Schlußbfeier der ission für die Schulkinder

Abends 19,30 Uhr Schlußteier der ission für die Männer und jJungmänner:
Predigt Erneuerung der Taufgelübde, päpstlicher Degen und sakramentaler Degen
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apuziner WIE esulten des Volkes

einmal, den Kapuzinern die heilige Issıon anzuvertrauen war blieben
die rılıken NnIC hne influ(ß auf den guten, aber EIWAS aängstlichen
+arrer So WafT Cr In der Vorbereitungszeit zwischen Hoffen un bangen.
Mut machten ihm verschiedene Außerungen des Volkes, das anläßlich
der Hausbesuche seIıne Freude über das Kommen der Kapuziner FAÄBER
Volksmission ekundete Fın Sar MI heißer Oll meınte, WEelll KA-
DuzinNer kommen, annn gehe 8 wenigstens In Ine redigt! Fine welıtere
unangenehme Begleiterscheinung während der Missionsvorbereitung

fanatische Heroldsbacher, die Im Ungehorsam die Kirche
verharrten un sich eıner zusammenfanden. SIie wurden Vo E1-
Ne protestantischen Gesun  eier aus$s ohlen, MNMamens ahler, religiös
hetreut Ftwa sieben Familien zählen dieser Heroldsbachersekte SIe
machte In ihren Bekanntenkreisen die ISSIıON Stimmung.» 59

er Kapuziner Isidor FreYy VOo Dulliken®9 jel In seınem Rechenschafts-
Hericht eispie Vo OT Im Kanton | uzern fest, dals Volksmissionen
NnIC mehr anziehend uchtern stellt (: FA Volksmission In
KOoot Vo 1965 fest «Soweilt WIr kontrollieren Konnten, hat eıne gute Hält-
te sich In die ISsıon einbeziehen lassen. SO Ist Man sich SONS In
eıner | uzerner Landgemeinde NIC gewohnt Wenn auch hier schon die
Forme]| gelten sollte, die Tanl der Missionsbesucher ıst gleich der Zahl der
Sonntagschristen, ergäbe das eın bedenkliches Bild VO religiösen
an eıner angestamm katholischen emennde muiıt eıner verschwin-
denden andersgläubigen Minderheit der hat sich der auDens-
chwund und die religiöse Gleichgültigkeit schon tief In Kkatholische
Kerngebiet eingefressen? Wır hoffen doch MI Auf alle älle hat diese
ISsıon dargetan, da Root auch In pastoral-soziologischer INSIC
NIC mehr <«Land) ist Fine eigentliche Missionsstimmung, WIE das ns
In katholischen Gemeirnden der Fall ist, wollte auch NIC aufkommen.
Wır Missionäre spurten das, onnten 5 un NIC erklären und Iıtten dar-

61unter.»

sıdor TreYy Iag miıt seinem Stimmungsbericht NIC daneben Schlei-
en machte sich der Aufbruchstimmung nach dem /weıten Vati-
kanum Iıne Veränderung In der katholischen Kirche emerkbar [Das K9a-
tholische Gihetto begann auseinanderzubrechen. DIie Berufungen
kirchlichen |Diensten schwanden zunehmend. DIie katholische Kirche

Fidelis 4 / )/ 268-269

6() 57 Fidelis 67 )I 182

61 Fidelis 53 (1 966),
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verlor auch in ihren angestam mten ebrileien gesellschaftlich edeu-
tung |]DIie Intensıtat der Kapuziner-Volksmissionen während und
besonders nach dem /weıten Vatikanum immer mehr ab DITS etzten Ka-
puziner-Volksmissionen noch tast traditionellen ils Im Bıstum Base!l
[E 197/9) In Ettiswil, Güttingen, Kleinwangen und 1973 In Obermumpf,
dort die er und letzte Kapuziner-Volksmission zugleich.

Unbehagen über die Form der Volksmissionen Heschlich langsam die Ka
puzıner {Wa nach Fnde des Z/weiten Weltkrieges. SIe gingen muiıt siıch sel-
Her und ihren Volksmissionen In Gericht, WIE mehrere Artikel in der Pro-
vinzzeitschri Fidelis zeigen. Bereıts 1945 stellten SIE siıch die rage, WIE
die religiösen Themata der Volksmission zeitgemäls gestaltet werden sol-
len 1956 bemerkt der Kapuzıiner Angelicus Gemperle, eın weitgereister
und erfahrener Volksmissionar  64  / dafß für die Volksmissionen seIıner
/eıt mancherle! Schwierigkeiten entstanden und die Volksmissionen
alfei mehr das aulßßergewöhnliche Grolßereignis In eıner Pfarrei selen WIE
früher.© Gemperles Urteil klingt niederschmetternd «DIe Betelligung ist
oft sehr mangelhaft, der Erfolg oft recht unbefriedigend, besonders In
tädten und Industrieverhältnissen. |J)as religiöÖse Angesicht eıner farrei
hat siıch nach der ISsıon kaum verändert Zzu bessern; eıINe gewlsse Up-
position den Pfarrer Ist NIC verschwunden.» 66

Für 1969 hatte INa In ern wieder eiıne Volksmission In Auge gefaßt. SIe
kam AIC mehr zustande. |)as odell der Volksmission, miıt dem Ziel der
Erneuerung des Gemeindelebens Im traditionellen Stil, kam für Bern
NIC mehr In rage. IC mehr der Mıiıssionar als Mauptagent der S_
mission als Künder der Glaubenswahrheit als verständiger Richter Im
Beichtstuhl «auf der Kanzel eın LÖOWEe, Im Beichtstuhl eın | amm » ort-
laut eINEeSs apuzıners) WafT gefragt, sondern das pilgernde Volk (i‚ottes
selbst hat als HMauptagent spielen. >ogenannte Bildungswochen In
Form VO Regional-Erneuerungen sollten anstelle VO Volksmissionen
treten In ern sind SIE 1971 erstmals angewendet worden. SIe
befriedigend, we!Iil das nötige er für Christen schlichtweg fehlte

Bindung die Kirche Ergebnisse VO.  = Meinungsumfragefi her Kirchlichkeit und kirchliche
Praxıs CcChweIZ und Nachbarländer), St Gallen 1931 (Kırchenstatistische Hefte

63 Beat Schnetzer OFMCAap, Wıe gestalten WIr die religiösen Themata der Volksmission zeıtge-
mäls?, In Fidelis 12937 35

3-71 986. Fidelis 73 (1 986); 8-1

65 Fidelis & 956), 53f.

Fıdelis (1 956), 52-553
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un die bisherigen Volksmissionare muiıt dem noch unausgereiften Kon-
zept überfordert waren. Die Glaubensverkündigung, WIE SIE 1977 Im FI-
ells der Artikel «DIe Bildungswochen der Progressio LA eın odell
künftiger Volksmissionen?» bilanzierend esthält, «1st In eıner Krise».

|)as Postulat der Volksmission ıst hei den Kapuzinern NıIC verloren g -
SaNSECN. er Kapuzinerorden hat angefangen, sich auf seIıne ursprung-
lichen Apostolate zurückzubesinnen und MeUue Apostolate aufgrund der
Nöte dieser Zeiten eruleren. [)as erste ZeugnIis ıst die Herausgabe

Ordenssatzungen, die 1990 In der lateinischen Fassung VOoO Heili-
SCcH In Kom verabschiedet wurden. SIe betonen das apostolische
en der Brüder. |)as Brüdersein allein ict schon eıne Art Mission, das
heißt das orlileben brüderlichen Lebens nach dem Evangelium und nach
den Idealen des eiligen Franz VO Assısı In rmut, Keuschheit und Ver-
rügbarkeit soll] Merkmal des Apostolates seın  9 el sind In den Satzun-
gCcn alte un MeUue Formen des Apostolates aufgenommen, darunter auch
jene traditionellen WIE Volksmission, Exerzıtien, Beichtseelsorge, geistli-
che Begleitung VO Ordensfrauen, Kranken- und Randständigenseel-

SOWIE ufgaben auf dem Gebiet der Erziehung, der sozialen ilfe
Gleichzeitig mahnen die Satzungen: «DIe Brüder moOogen lernen, die e
chen der Z@it lesen; aus ihnen erkennen wır muiıt den ugen des au
ens den Plan (;Otes. s

ISTe Kapuziner-Volksmissionen IM Bıstum ase5TJar

Aadorf 1699 191
Abtwil 1916, 1920, 1936
delboden BFE 949
Aedermannsdorf 1970
Adligenswil 18695, 952; 942, 1962
esCc 18906, 9721 055

Julian Truffer, Die Bildungswochen der Progessio Z en Modell zukünftiger Volksmissionen?,
In Fidelis (1972), 36-40

e1s eb! A4l).

69 Satzungen der Minderen Brüder Kapuziner, ege und Iestament des heiligen Vaters Franzıs
kus Luzern 1992, 136-1 38), Kap 9, 44-14

70 Satzungen der Minderen Brüder Kapuziner, ege und lestament des eiligen Vaters Franzıs
kus Luzern 1992, 138), Kap. 9,

/71
mMmiIssıionNen Pfarreien [DiGOzese asel)
IsTe zusammengestellt anhand der Fidelis-Generalregister | un PAL Sch 569 1=) (Volks
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Kapuziner WIE esulten des Volkes

Aeschi 19006, 1952, 1962 1966
Allenwinden 191 Ü, 1940
Allschwil BL 1885, 1901, 1912 1958
Altishofen 831 1901 1948, 1963, 1973
Altnau 19064, 1966
Amriswil 191 3, 1945
on 1908, 19725
Arlesheim BL 1865, 1893 1923
Asuel 191 Z 1959
Au 1920, 1949
AUwW 18806, 18906, 1906, 191 Z956
aar 900
Baldingen 1904, 1920, 037
Ballwil 1919, 1928
als 1920, 1960, 1969
Bärschwil 1599, 1925 19  S
Basadingen 1899, 955
Basel/Allerheiligen 1956

1956ase Christoph
Basel/Don OSCO 946
ase eIls 946
ase Marıen 1880, 966
ase Joseph 191 9, 1922 1933, 1956
ase Klara 0006, 191 Z 922 956
Beinwil 1903, 191 3, 1936
Beinwil 19206, 1956, 1967
Bellach 054
Be3 1912
Berikon 18097 1916, 19Z6; 1937, 1958

1915Bern/Dreifaltigkeit
ern (Progressio 7Z1) 1971
Beromüunster 963
Bettwiesen 1925, 1947
Bettwil 1095 1904 1925 1955 1955
IDerıIıs 1901, 1927 1951
Bichelsee 1870, 1559, 945, 1965
Biel BE 1850, 1923 19372
Binnıngen BL 191 Z 1958
Birmenstorf 1897, 1925 1936, 199% 1959
Birsfelden BL 941
Blauen BL 926, 1946, 1966
l es lois 1955 956
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Kapuziner wIıe esulrten des Volkes

Abb. Volksmission In ijenberg S5O) 1952, VOI]

ward ischer PAL VII 34)
ın ulrn rreIi, farrer Schmidiger, Ren-

Bonfol 1921, 1956
Boswil 1917 1941, 1942, 1961
Bourrignon 195/
ramboden 1926, 94 /
Brienz (Meıiringen BFE 945
rTISIaCcC 8 1920 19572
Brugg 1963
ucnraın 1957
BUIX JU 1933
Bbunzen 191 9, 1928, 1962
bure JU 1956
Bbuüuren 1918
DBurg Leimental BL 1956
urgdor BFE 1914
Buüuron 1908, 1921, 1941
Büsserach 1901, 1914, 1926; 1957
Bussnang 1902 930, 950, 19635
Buttisholz 18806, 1894, 191 / 1946
Cham 1884, 1905, 1919
Cham-Hünenberg 1941, 196)
( oceuve 97()
Corban J 1955, 95 /
Cortebert BE 1959
ourchapoix | 1956, 1957 1964, 1965
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Kapuziner LTS esuılten des Volkes

Courgenay 1912 1913
Courrendlin 191 / 1953 1964
COUTTOUX 191 Z 1957 1958
Courtemaiche 1955, 1956
Cremimines BE 1956
Dagmersellen 1560695, 1095, 1907, 191 / 1967
Damphreux || 1957 1959
|)amvanıt || 19713
Däniken 1964
Deltingen 150695, 191 D, 1952
Delemont J 191 f 1951
Derendingen 1951
Develier 1961, 1963
Diessenhofen 9726
Dietwil 1904, 191 5 1935
Dittingen BL 18067/, 191 Ü, 1920; 1929, 1943, 1966
Doppelschwan 1.938, 1968
Dornach 1901, 1956 1957 1947/, 1957
Otlıkon 1893, 1920, 1926
Döttingen Va
ullıken 1901, 1911
Dussnang 1908, 1920, 1930
Fbikon 1901, 1913, 1959 19  n
Egerkingen 1898, 192972
Eggenwi 15968, 191 6, 1925
Egozwil-Wauwil 1598, 191

1902, 1921Ehrendingen
Fich 1897, 1908, 191 9 1928, 1950
Eigenthal 943
en 1901 1920
Emmen 000, 19272
FEntlebuch 1893, 1910 1921 1968
Epauvillers 1914, 1963
Eriinsbach 1909
FIrSCAWI 191Z, 1924, 1937 1958
schenz 1897, 1907, 191 Z} 1948, 1968
Fschlikon 1970
Fscholzmatt 1894, 191 I, 1934, 1954
Iingen BL 1908, 1922; 1947
Ettiswil 1921 1972
Finstersee 1961
Finsterwald 94(0)
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Kapuziner wWIıEe esulten des Volkes

Fischingen 1869, 1588/7, 1910 1920, 1936, 193/
Flühli 1894, 191 55 1925 1935; 19653
Flumenthal 1901, 1923
Frauenfeld 1654, 1890, 1903
8 ® 1904, 19338
rutigen BE 949
Fulenbach 1901, 1912 1922 1957
achnang 1945, 19  R
Gänsbrunnen 1970
Gansingen 15695, 1920 1929 19500

19176Gebenstorf
(eISS4U) 191 Z 922 19  I

1895Gempen
|es CGenevez 1955 1957
Gerlafingen 1956
Gerliswil 1922 1938, 1939
Gettnau 94 /
Gilovelier J 1955

1957Gnadenthal
Oslıkon 1908, 92Z5,
Grandfontaine J 09272
Grellingen BL 19183 1934
Grenchen 18806, 1901 194 /
Greppen 1901, 1912, 19206, 1935
Gretzenbach 1893, 191 Ü, 1924, 1940, 1951, 1961
Grinde]! 1909, 037 952, 1962, 1966
rindelwald MS 1951
Grossdietwil 185806, 1908, 971 9, 1955
Grosswangen 185806, 1097 07 f 1947/7, 96/
Gründelhart 954, 961
ünsberg 1919, 1930

1952Gunzgen
Güttingen 1901, 1977
Hägendorf 18065, 1963
ägenwi 1941, 1961
Härkingen 1901, 1916, 1926
Hasle 1907, 191 L 1927 1929 1937 1957
Heiligkreuz 1903, 191 4, 1926 935, 1955

1894, 191 D, 1924, 1954, 54
Herbetswil 191 2 1938, 1970
Herdern 191 Ü, 19533, 1967
Hergiswil 158580, 1905, 1925; 1955 1951

140



Kapuziner WIE esuıten des Volkes

V  S $
A

\ z

z }

&]

Qä F
- 0 ‘ D3S

S ®1 -
„ fr <&{} j}7;31

34 ir  _
Abb. arienfeier der Volksmission n St-Imier (BE )TI 958 PAL VII 70)

Hermetschwil 1887, 097, 191 Ü, 924, 1954, 1964
Herznach 1967
Herzogenbuchsee MS 195/
Hıldisrieden 1550, 191 Ü, 1920, 1930, 1941
Himmelried 1865, 1939, 1952; 1971
Hitzkirch 1880, 1909, 191 9 1949, 1950, 1954
Hochdorf 1865, 18/95, 1920, 1941
OCAWa 191 Ü, 1933, 1935, 1954
Hofstetten 1901, 1951, 1961
Hofstetten-Flüh Q7()
Hohenraın 1881, 1895, 191 3, 1925 1924, 1953 1953
Holderbank 1944, 1969
Homburg 1921
orn 1924, 1958
ornussen 191 Ü, 19720
OrW 1895, 1915; 1925 19472
Hünenberg 1941, 196)
Huttwil BE ya
Hüttwilen 1921, 1955
Iftentha 1958
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Kapuziner wWIıEe esulten des Volkes

Interlaken BE 191 4, 1946
Inwil 1912 1924
Ittenthal 943
onen 1900, 1911, 1954, 19653
Kalseraugst 1921
Kaiserstuhl 1950
Kalsten O97 1907
Kandersteg BE 949
Kappe! 9725
Kastanienbaum 9472
Kestenholz 1921 19351, 1934, 1951 1963
lenberg 1901, 1915 1952
Kirchdorf 18597, 1908, 191 9 1935
Kleinlützel 1901, 1957 1947, 1949, 195% 1967
Kleinwangen 1699, 1919, 1959 1972
Klingenzell 945
Klingnau 1912 1924
Knutwil 1897, 1910, 1921 1941, 1961
Konolfingen BE 05°

0006, 945Kriegstetten
Kriens 1928, 19406, 1957
Kunten 1905, 1915, 1927 1936, 1937

1918LaJoux
Langenthal BE 955
LangnNau BFE 1952
LangnNau 1957
| aufen BL 191 9; 1947, 571
Laupersdorf 1963, 97()
Leibstadt 1942, 9672
LeNgNau 18906, 18097 191
euggern 1899, 1909 19720
Leutmerken 191 3, 1933
lesberg BL 1941, 1966
| ıttau 1901, 1912, 1922 1939 1941, 1951
|Lommıs 904, 19206, 1958
|Lommiswil 1915 1921, 1953
ostorf 9672
unkhofen 0906, 1901 1923
Luterbach 1921 1934, 1949, 1966
uthern 191 3, 1922, 0772
Luzern/St Anton 1954, 1955
Luzern/St Kar|! 945
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Kapuziner WIıEe esulten des Volkes

13r T

An f
Y fs yKapuziner wie Jesuiten des Volkes  v  n r !!  Ö  Un g  U y  1 !’1 € $’1.'“‘  d  OR  &}  xn  r  I8  a!  b  Abb. 11: Marienfeier an der Volksmission in Balsthal (SO) 1960 (PAL FA VII 80 B)  Luzern/St. Leodegar  1953  Luzern/St. Maria  1901, 1913, 1964  Luzern/St. Paul  1913  1959  Lyss BE  Malters LU  1912198241952 19422  Mammern TG  1926  Marbach LU  1886, 1905, 19091920 1950, 1960, 1974  Matzendorf SO  1870, 1886, 1893, 1901, 1914, 1924, 1934, 1970  Meggen LU  1934, 1955  Meierskappel LU  1886, 1911, 1921, 1961  1944  Meiringen BE  Mellingen AG  1917, 1927  Meltingen SO  1933, 1966  Menzberg LU  1921, 1940, 1960  Menziken AG  1920,  Menzingen ZG  1855, 1881 1892419211961  Menznau LU  1898, 1911, 1922  Merenschwand AG  1901/1911P192121962  Mervelier JU  1932  1431!}

; +

A

Abb 14 Marienfeier der Volksmission In als (S: 1960 PAL VII 30 D)

| uzern/St eodegar 1933
| uzern/St Marıa 7  A  /  64
| uzern/St Pau!l 1913

1959LYSS BFE
Malters 191 2 1932; 1932, 1947
Mammern 19726
Marbach 18806, 1905, 1909, 920, 1950, 1960, 077
Matzendorf 070, 1850, 1893, 1901 191 4, 1924, 1934, 97/()
Meggen 1954, 1955
Meierskappe!l 1850, 19140 19271 1961

19  ISMeiringen MS
Mellingen 191 G 192/
Meltingen 933, 1966
enzberg 1921 1940, 1960
enzıken 1920
Menzingen 1855, 1881, 1392 1921 1961
enznau 1893, 1911, 1922
Merenschwand 1901, 1971 T92ZT) 1962
Mervelier | 0372
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Kapuziner wWwıe esulnen des Volkes

Mervelier-Schelten 0372
Mettau 1920, 961
Metzerlen 1901 1925, 1955

1912Miecourt JU
Öhlin 939, 1941
Montsevelier 1956, 1955, 1956
outier 5 1964, 9653
Movelier 1964, 1965
Mühlau T901. 1915, 1925 1955, 1937 1967
eım 9672
Münmnliswil 1864, 1916, 1957 1956, 1969

926Mumpf AG
Münchenstein BL 034
Münchwilen 970
MurfIı 1880, 097, 1909, 191 S} 925 196(0)
Müswangen 1924, 1945, 1966
uttenz BL 9035
Nebikon 1973
Nenzilingen BL 1952 942, 1953
Neudorf 1859, 18806, 1924, 946
euendorf 1902; 1910, 1921; 1930, 1951
euenno 946
Neuenkirch 9536, 1941, 961
Neuheim 15670, 1831 900, 191 Z 1923, 1952 1957
Niederbipp 1952
Niederbuchsiten 1916, 1926, 1952, 1958
Niedergösgen 1904, 1924, 1934, 1946, 1963
Niederwil 18806, 901 191 Z 1924, 035
Nottwil 18806, 191 9 1942, 073
berägeri 1865, 1919
Oberbuchsiten 1695 191 3 1950
Oberdorf 1915 1921, 1956
Obergösgen 191 Ü, 922 947
Oberkirch Ö/0, 15906, 07 Ü, 1920, 930, 969
Oberkirch T, 1960
Oberlunkhofen 1970
Obermumpf 1973
erruldl 1900, 1915, 19268 1958
Oberwil 925} 1947, 1957
Oberwil 1947
Uensingen 191 1920 1939, 1941, 1952 1969

1954Oschgen



Kapuziner WIE esuılten des Volkes

en 18580, 19721
Ostermundigen BE 1959
aradıes 1950
aTlınau 1900, 1945, 1955 1969
Pfeffikon 18506, 1916, 1926, 19306, 1937, 1967

1972Pfeffingen BL
Pfyn 1908, 1919

1955Plegne
Raln 1909 1923, 1934,
Ramiswil 1921 1934, 1954, 1969
Kamsen 962
Rebeuvelier JU 1918 1932
Reinach BL 1870, 1885, 1895, 1908, 1921
Reussbühl 1904, 191 59 32
Rheinfelden 1921 1951,
Richenthal 1910, I921, 1929, 1956
Rickenbach 1901, 1921
Rickenbach 191 3} 1920, 195306, 1952 1966
Riehen BS 19353, 05()
Rodersdorf 904, 1921 1958
Roggenburg BL 1596, 1951 1953, 1961
onrdor 1901, TEL 1940
Romanshorn 9054
Römerswil 18806, T912Z 1921 1932, 1943, 19572
KOmoOoOs 18065, 1943,
Root 1855, 1593, 191 3, 19537, 1965
Röschenz BL 1955
Rothenburg 1594, 1904, 191 6, 19206, 1944
Rothmoss-Entlebuch 945
Ruswil 1893, 191 57 1925 1953
St-Imier BE 1892, 1958
St Niklausen 1917
ST Pantaleon 1950 1953, 196()
St Pelagiberg 1927 195/
St an Q7()
St-Ursanne 1914
Saignelegier 1955
Sarmenstorf 1897, 1909, 1921 1942, 1079
aulcy 1960, 1962
Schaffhausen 1941
cnelten MS 943
Schöftland 1959 19600
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Kapuzıiner WIE esuılten des Volkes

Abb 12 Aus der Gebietsmission L der farrei St Martın Zuchwil SO) 1966 Programm der Jugendmission
miıt den Volksmissionaren Patres Caecilian Koller FEhrenbert Kohler und Ratbert Rothenfluh PAL Sch
5669 177

£8) MARTIN

Liebe jJunge risten, Zur Eröffnung der jugendmission
«{l Ta mich, mein Gott, WäaTUl dich Verborgene Schätze
stört, dass ich ein wenig lebe», igt ein fran- Donnerstag  ‘; Februar Farbtonfiim ind Vortrag im Pfarrsaal
zösisches Chanson. Im nteil, NSO]

Die Antennejerrgott hatFreude, ihr nicht AUur 25 Februardahinlebt, sondern Eure Krafte, Talente und Freitag 00 Vortrag im Pfarrsaal
Eure Zeit voll und ganz ausnützt. Um Euch Te1i8 jebe oder jel in Freiheitzur Seite zu stehen,haben wir für Euch eine 20 Februareigene Missiongeplant. 20{ 'odiumsgespräch im Pfarrsaal
Ein Film zur Einleitung, zwei Podiumsgespri Gottesdienste mit Missionsp gtche und ein Gottesdienst werden die Vor- 27 Februar 74 11.230 undtragswoche locker und dem moderı Stil
angepasst, gestalten Mit dem Strom schwimmen

'ortrag im Pfarrsaalr rechnen auf Eucht! on 2 . Februar
Krampf Ooder Dienst

acht Eure Kameraden und Freundinnen auf 1. März iumsgesprät im farrsaatl
Gelegenheit aufmerksam

Können wir denn unser Konto n t direkt
Herzlich grüssen Fuch Eure Seelisorger mit(sott bereinigen?

Vortrag im
Josef von Rohr ittwoch anı Beichtgelegenhell
Hans Bauüur

riesterund Lale — Einsatz it}
Pfarrsaalund die Kapuziner Missionare nners . März anschliessend. Beichtgelegenheit

‘aeciljan
Ehrenbert Erhöhter Lebensstandard%P. Ratbert Freitag .00 Gottesdienst mit Ansprache
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Kapuzıner wIıe esuırten des Volkes

Schönenbuch BL 1925 1950)
Schönenwerd 1922, 1952, 1961
chongau 1921 1951 1955
Schönholzerswilen 1925, 1946, 1955, 1966
Schötz 1908, 7955 1950, 955 967
Schupfart 1920 1931 1950, 1953
Schüpfheim 090, 1900, 191 Ü, 1921 1969
Schwarzenbach 1924
Schwarzenberg 1894, 1903, 1924, 19553 1943
edel 908
Seewen 1934, 064
elzach 18580, 1922 1951

18806, 191 L, 1947Sempach
SINS 1922 19532 19472
irnach 1970
issach BL 19006, 19726
Sittersdorf 946
Sörenberg 1905, 191 V 192 1955, 1964
Sommer! 1907, 19178
Soulce | 1917

1913 1964, 1965Soyhieres
Spreitenbach 1910
pieZ MS 049
eın 1950
Steinebrunn 037
Stetten 94()
Stüsslingen 1911 1T9ZZ 1940
ubingen 1966
Sulz 16906, 1951
Sursee 150668, 1831 1893
Tägerig 095, 1905 07
Tänikon 191 Ü, 19535 1945
Therwil BL 1560695, 1924, 1945
Thun BE 1099 1901, 1911
obel 1884, 1598, 191 Z 037
riengen 18806, 18906, 191

009, 191 e 1940Udligenswil
Uesslingen 19726
Uffikon 1921 1970
Ufthusen 1942, 1957/
UnterägerI 1911, 1921
Unterendingen 399
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Kapuziner wıe esuırten des Volkes

1956ermes |]
Vicques 1918
Villmergen 18806, 1894, 1923, 1962
Vıtznau 901
Vorburg/Delsberg 395
aICNwWI 1097 1907, 191 @ 192% 1955 1956
Waltenschwil 191 6, 191 Ö, 1926 1959 1969
Walterswil 1926, 1951 1961

9724angen en
angı 1698, 1911; 1935, 1956
ar 15698, 1929 1955 196/
VWegenstetten 191 Z 1950, 1970
Weggıs 0069, 909
Weinftelden 191 6, 1926
Welschenrohr 1901, 1970
Werthbühl 1905, 191 / 9268 9672
Werthenstein 1924, 19672
Wettingen 1901, 1920
Willisau 1831 1880, 1892, 191 64 1920, 1923, 1943
Winikon 1909, 1921, 1937
InZNau 1901, 1964
Wisen 949
Wislikofen 1927 1956, 1959
Witterswil 191 Ö, 1928 1938, 948, 1958
ıttnau 1912, 1933
Wohlenschwil 191 I 1939
Wölflinswil 1904, 1920 1952
Wolfwil 924, 954
olhnusen 191 Ü, 1950, 19600
Worb BFE 1961
VVuppenau 1597, 1915 1926 1937
Würenlingen 191 6, 1945, 1946
Würenlos 1917
Zeihen 1901, 1920
Zeiningen 191 S} 1948, 969
Zell 908, 191 9, 1970
ofingen O9 9672
Zuchwil 1966

0727Zuzgen
Z/wingen BL 955, 966
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